
|KIRBACHSCHULE 

Rund 20 Millionen Euro wird die Sanierung und Erweiterung der Kirbachschule nach den gegenwärtigen Planungen kosten. 

„Wir brauchen diese Schule 
Sachsenheim Der Gemeinderat stimmte dem Raumprogramm bei der Erweiterung und 

Sanierung der Kirbachschule zu. 1300 Quadratmeter sind zusätzlich notwendig. Von Martin Hein 

ie Erweiterung und Sanie- 

D rung der Kirbachschule 
ist mit einer voraussicht- 
lichen Gesamtsumme von 

rund 20 Millionen Euro, das größte 
finanzielle Vorhaben der Stadt, da- 
rauf wies Bürgermeister Holger 
Albrich bei der Sitzung des Ge- 

meinderats hin. Milena Müller, 
Teamleiterin Bildung, Betreuung 
und Bürgerengagement, stellte 
dem Gemeinderat das Raumpro- 

gramm für den zweizügigen Aus- 
bau der Sekundarstufe I unter Be- 

rücksichtigung einer zweizügigen 
Grundschule im Ganztagesbetrieb 
vor. Müller erläuterte, dass je nach 
Bedarf für den Unterricht, Selbst- 

lernphasen, offene Kommunika- 
tion, auch Räume für den Gemein- 

schaftsbereich geschaffen werden 
müssen. 

SchulemitinklusivemAngebot 

Da die Grundschule zu einer 

Ganztagesschule weiterentwickelt 
werden soll, müsse man dafür ent- 

sprechende Räumlichkeiten schaf- 
fen. Dazu brauche man neben neu- 
en Betreuungs- und Aufenthalts- 
r auch eine Mensa sowie 
eine Küche samt Nebenräumen, so 

Müller weiter. 

menhang wies Müller darauf hin. 
dass die Kirbachschule bereits seit 
vielen Jahren erfolgreich eine Ko- 

operation mit dem SBBZ - Grönin- 

ger Weg in Bietigheim-Bissingen 
pflege und beide Schulen den Fort- 

bestand dieser Kooperation als fes- 
ten Bestandteil des Schulprofils 
wünschen. 

Integration der Bergschule 
Die Integration der Bergschule soll 
fester Bestandteil des Raumpro- 
gramms der Kirbachschule sein 
Milena Müller geht davon aus, 
dass der Bedarf für eine zweizügi- 

ge Werkrealschule besteht. Mit 
Blick au prognostizierten Schüler- 
zahlen, berücksichtigt das Raum- 

programm eine Erweiterung der 
Werkrealschule um einen Zug und 

somit eine zweizügige Sekundar- 
stufe I und eine zweizügige Ganz- 

tagesschule. 

zept von Pädagogik und Schulver- 

auch auf Wunsch der Schulge- 
meinschaft fortführen. Der Mit- 

tagstisch sei sehr beliebt. Für die 

künftige Mensa habe man einen 

Zweischichtbetrieb geplant. Dies 

Man wolle das verzahnte Kon- 

pflegung in der Kirbachschule 

habe sich bereits bei der Schul- 
mensa in Großsachsenheim be- 
währt und sei zudem förderfähig. 

Die Kirbachschule ist eine 
Schule mit einem inklusiven Bil- 

dungsangebot. Dies bedeutet nach 

Auskunft der Teamleiterin. dass 
Schüler bei denen ein Anspruch 
auf ein sonderpädagogisches Bil- 
dungsprogramm festgestellt wur- 

de, statt eines sonderpädagogi- 
schen Bildungs- und Beratungs- waltung ein verlässliches Ganzta- 

zentrums (SBBZ) auch die allge- 
meinbildende Kirbachschule besu- dem Staatlichen Schulamt Lud- 

Ganztagesbetriebstartet 2026/27 
Zum Schuljahr 2026/2027 soll der 

Ganztagesbetrieb starten. Die 
Schule liege gut im Zeitplan und 
könne mit Unterstützung der Ver- 

geskonzept in Abstimmung mit 
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Rein auf die Fläche betrachtet, 

ergibt sich gegenüber der bereits 
vorhandenen Fläche ein zusätzli- 
cher Raumbedarf von etwa 1300 

Quadratmeter. Die Förderfähigkeit 
wurde laut Müller bereits bei 
einem Termin mit Vertretern des 

Regierungspräsidiums grundsätz- 
lich bejaht. Auch die Kirbachtal- 
halle soll mit in das Verfahren ein- 

Das sind wir 
dem Kirbachtal 

mehr als schuldig. 

Thomas Bay 
Gemeinderat (FDP) 

bezogen werden. Das Thema Kos- 

tenbeteiligung erläuterte Müller 

ebenfalls, demnach sieht Para- 

graph 31 des Schulgesetzes Baden- 

Württemberg vor, dass Gemeinden 
mit Zustimmung der oberen Schul- 
aufsichtsbehörde zur gemeinsa- 
men Erfüllung ihrer Schulträger- 

aufgaben eine öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung abschließen können. 

„Habenzukunftsfähige Planung" 

Rainer Graef, der Schulleiter der 

Kirbachschule, lobte die konstruk- 
tive und gute Zusammenarbeit. 
„Wir haben jetzt eine Planung, die 
zukunftsfähig ist", freute er sich. 
Er bat das Gremium um Zustim- 
mung für dieses Raumprogramm 
für die nächste und iübernächste 

Gemeinderat Peter Brosi (GLS) 

verbreitete ebenfalls Optimismus: 
„Es wird was Gutes und Tolles. 
Wir werden dem zustimmen". 

Blick auf die Gesamtkosten in Hö 
he von rund 20 Millionen Euro an 

dass man alle Fördertöpfe ausnut 

zen müsse und keine Fristen ver 

säumen dürfe. Er forderte, dass 
man das Konzept breiter aufsteller 
und dabei auch die Belange vor 

Vereinen berücksichtigen müsse 
Er signalisierte ebenfalls Zustim: 

mung zu dem Beschlussvorschlag 
„das sind wir dem Kirbachtal mehr 
als schuldig." 

„Ich freue mich zu sehen, wie 
sich Herr Graef gefreut hat", be- 

gann Helga Niehues (SPD) ibre 

Stellungnahme. „Das gibt mir das 

Gefühl, dass das Konzept Hand 
und Fuß hat, so Niehues weiter 
Lars Weydt (CDU), äußerte sich 
ebenfalls zufrieden: „Ich freue 

mich, dass wir auf die Zweizügig- 
keit gehen. Alles richtig gemach 
mit dem Programm Lothar Mak- 
kens (FwV) war auch voll des Lo- 
bes: „Wir brauchen diese Schule 
Die Schule und die Schulleitung 
sind eine tolle Sache, wir stimmen 
dem zu. Bürgermeister Holger Al- 
brich betonte, dass die Sanierung 
und Erweiterung der Kirbachschu- 
le den Schulstandort Sachsenheim 
stärken werde. 

Einstimmig hat der Gemeinde 
rat dem Raumprogramm zum 

zweizügigen Ausbau der Sekun: 
darstufe I unter Berücksichtigung 
einer zweizügigen Grundschule im 

Ganztagesbetrieb in der Kirbach- 
schule zugestimmt. Die Verwal: 

tung soll nun mit den Umlandsge- 
meinden in ein Verfahren zur Kos 
tenbeteiligung einsteigen. Ab- 
schließend bedankte sich Schullei- 
ter Rainer Graef für die große 

Thomas Bav (FDP) mahnte mit Wertschätzung. 
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